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VORWORT

«Verändern durch Tun», das 
haben wir uns das vergan-
gene Jahr auf die Fahne 
geschrieben. Grosse Worte 
für einen kleinen Verein wie 
«Colors sans Frontières». 
Natürlich, wir können die 
Welt nicht retten. Auch wir 
fühlen uns ohnmächtig, 
wenn wir an die 70 Mil-
lionen Menschen denken, 

die auf der Flucht sind. An 
die Zäune, die hochgezo-
gen und die Rettungsboote, 
die am Auslaufen gehindert 
werden. Aber gerade des-
wegen braucht es Vereine 
wie unsern, die sich für ge-
flüchtete Menschen, für So- 
lidarität und für eine weltof-
fene Schweiz einsetzen. 
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Wir bieten geflüchteten 
Menschen einen Ort, wo sie 
Bekanntschaften schliessen 
und eine entspannte, un-
beschwerte Zeit  verbringen 
können,  wo sie sich einbrin-
gen können, wo sie willkom-
men sind und geschätzt 
werden. Indem wir an un-
seren Anlässen zusammen 
etwas auf die Beine stellen, 
gemeinsam an einem Tisch 
sitzen und Gespräche 

führen, lernen wir uns ge-
genseitig besser kennen 
und verstehen. Statt vorge-
fertigten Bildern sehen wir 
den Menschen und seine 
ganz eigene Geschichte. Ge-
meinsames Tun verbindet 
und kann viel Positives be-
wirken. Es bringt die Men-
schen dazu, füreinander 
einzustehen und Verständ-
nis für die Situation des an-
deren zu haben.
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Wir möchten dieses Jahr 
ganz bewusst an diejenigen 
Momente zurückdenken, die 
uns und unserem Tun sei-
nen Sinn geben. Momente, 
in denen sich etwas in uns 
VERÄNDERT, weil beim ge-
meinsamen TUN eine Ver-
bundenheit entsteht. 

Wir blicken mit viel Dank-
barkeit aufs vergangene 
Jahr zurück und möchten 
die Gelegenheit nutzten, 

all diejenigen gebührend 
zu ehren, die den Verein zu 
dem machen, was er ist. Ein 

Ort, an dem alle willkom-
men sind. Eine Familie, die 
in einer aufgewühlten Welt 
Kraft und Vertrauen schenkt. 

«Eine ganz tolle Idee, auf diese 
Art Menschen zusammen zu 
führen!»
– NAdine
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In einer ganz neuen Konstel-
lation startete der Vorstand 
ins Jahr 2018, nachdem De-
vika Salomon, die Mitbe-
gründerin von «Colors sans 
Frontières», mit ihrer Familie 
nach Sri Lanka ausgewan-
dert war. Jetzt feiern wir,  
Alexandra, Alex, Angie, Jes-
sica, Klaas und Sara, bereits 
unser Einjähriges. Unglaub- 
lich, wie die Zeit vergeht! 
Wer uns noch nicht persön-
lich kennt, kann sich hier ein 

Bild von uns und unserer 
Motivation machen. 

Ein ganz besonderes An-
liegen ist uns nach wie vor, 
dass sich alle - ob Menschen 
mit Fluchthintergrund, Ein-
heimische oder neu Zugezo-
gene - aktiv an unseren 
Anlässen beteiligen kön-
nen. Wir wollen unser En-
gagement nicht als einseiti-  
ges Geben, sondern als ge-
meinsames Tun verstehen. 

DER VORSTAND

http://colorssansfrontieres.ch/vorstand/
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Unser Ziel ist es, dass alle 
Teilnehmenden sich als ak-
tive Vereinsmitglieder ver-
stehen und Verantwortung 
übernehmen können. Sehr 
gut funktioniert dies seit lan-
gem bei unserem Znacht, 
bei dem die Mitglieder der 
«Colors-Familie» uns mit af-
ghanischem, irakischem 
oder eritreischem Essen ver-
wöhnen. 

Trotzdem steht grösstenteils 
immer noch der Vorstand in 
der Verantwortung für die 
Organisation und Durch-
führung der Anlässe. Leider 
fehlt es oft an Mitgliedern, 
die diese Verantwortung 
übernehmen möchten. Um 
das zu ändern, haben wir 
letztes Jahr im Bekannten-
kreis, dem Internet und mit 
Flyern aktiv nach neuen 
Freiwilligen gesucht. Eini-
ge davon waren inzwischen 
bei uns zu Besuch oder ha-

ben schon tatkräftig mitge-
holfen. 

Zudem haben wir auf un-
serer neuen Webseite die 
Funktion “Dabei sein” ein-
gerichtet, damit es noch ein-
facher ist, bei uns Mitglied 
zu werden. Als Mitglied er-
hält man die Einladung zu 

unserer Generalversamm- 
lung und den Jahresbericht. 
Wenn man möchte, kann 
man sich für Freiwilli-
gen-Einsätze melden und/
oder uns mit einem jährli-
chen Beitrag unterstützen. 
Wir freuen uns aber auch 
über jedes Mitglied, das ein-
fach ab und zu vorbeikommt 
und mit uns Zeit verbringt.

«Ein Leben ohne gute Freunde wäre 
kein Leben mehr. Ich bin sehr stolz, 
ein Mitglied dieser Familie zu sein.» 
– Hamid

http://colorssansfrontieres.ch/colorsa-anmeldung/
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Ein wichtiger Teil der Vor-
standsarbeit war, uns mit 
anderen Organisationen zu 
vernetzen, die im Bereich 
“Integration” tätig sind. Wir 
machten uns bei Informa-

tionsveranstaltungen, Aus-
tauschtreffen und Vorträgen 
zu Migrationsthemen schlau 
und arbeiteten mit anderen 
Organisationen und Verei-
nen zusammen.

Wenn wir aufs letzte Jahr 
zurückschauen, können wir 
selber nicht ganz glauben, 
wie viel wir inzwischen an-
gepackt, verändert, auspro-

«Bei ‘Colors’ haben einander alle gern. Für 
mich ist es wie eine Familie. Ich erzähle hier 

von meinen Problemen, ohne Angst, und das 
ist schön für mich.» – Hani



Jahresbericht 2018

15

biert, verworfen, diskutiert, 
vergessen, angezweifelt, ge-
geben und zurückbekom-
men haben. Zugegeben, 
es gab Momente, in denen 
wir an unsere Grenzen ge-
langten. Viel häufiger aber 
gab es Momente, in denen 
sich unser Engagement 
richtig anfühlte. Die Nach-
mittage und Abende mit der 
«Colors-Familie», der spür-

bare Zusammenhalt und 
die vielen positiven Rück-
meldungen von Gästen und 
Teilnehmenden, sie schenk-
ten uns immer wieder Auf-
trieb und Tatendrang. 

Wir danken allen von Her-
zen, die uns unterstützen, 
aufbauen, mithelfen und im-
mer wieder zeigen, dass sie 
unsere Arbeit schätzen!
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Quartierkinder sitzen neben 
Kindern aus dem Asylzen-
trum auf der Schaukel. Vor 
dem Buffet steht ein junger 
Mann aus Syrien und erklärt 
einer Wollishoferin, wie die 
Kaffeemaschine funktio- 
niert. In der Küche waschen 
Freiwillige aus Peru, der 
Schweiz und Somalia ge-
meinsam Kaffeetassen ab. 
Das Herz von «Colors sans 

Frontières» sind die Anlässe, 
bei denen sich Menschen 
kennenlernen und eine 
gute Zeit zusammen ver-
bringen können - egal, wo-
her sie kommen. Erst durch 
den Austausch miteinander, 
durch das gemeinsame Tun 
entsteht und wächst eine 
Gemeinschaft, so wie wir sie 
im Verein leben. 

DIE COLORS-FAMILIE
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Es freut uns, dass viele Teil-
nehmende nun schon seit 
fast drei Jahren regelmässig 
dabei sind und dass die «Co- 
lors-Familie» im letzten Jahr 
weiter gewachsen ist.

BRUNCH

11 Mal trafen wir uns im 
Quartiertreff  Enge  zum  
Sonntags-Brunch. Ein wun-  
derbarer Ort, wo Menschen 
aus dem Quartier und  
solche, die neu in Zürich 

sind, miteinander ins 
Gespräch kommen. Das  
Buffet war dank der Back-
kunst, der Salatzauberei 
und dem Kocheifer der 
Mithelfenden jedes Mal eine 
Augenweide und ein Gau-  
menschmaus. An dieser 
Stelle vielen Dank dem gross-  
artigen Quartiertreff-Team, 
das uns die Räumlichkei- 
ten kostenlos zur Verfügung 
stellt und immer tatkräftig 
mithilft!
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ZNACHT

8 Mal dampften die Koch-  
töpfe am Samstagabend 
im Hyperlokal, dem «Raum 
für Zusammenkunft» in der 
Binz. Unsere Teilnehmen-
den kreierten in der wohl 
kleinsten Küche Zürichs un-
glaublich leckere Abendes-
sen für bis zu sechzig Gäste. 
Vielen Dank allen Köchinnen 
und Köchen sowie ihren viel-
en Helferinnen und Helfern 
für die kulinarischen Reisen 
nach Afghanistan, Eritrea 
und den Irak! Und danke 
dem Hyperlokal-Team, das 
uns immer kostenlos beher-
bergt.

AUSFLÜGE

16 Mal waren wir am Mitt-
wochnachmittag bei den 
Kindern eines Zürcher Asyl-
heims zu Besuch. Mit jeweils 
10-20 Kindern unternahmen 
oder bastelten unsere Frei-
willigen etwas. So brachten 
sie den Kindern ein bisschen 
Farbe in den  Alltag und den 
Eltern ein wenig Entlastung 
in ihrer schwierigen Situa-
tion. Ein ganz besonderer 
Dank gilt den freiwilligen 
Helferinnen Anna, Elsa und 
Victoria. Nur dank ihrem 
grossen Herz, ihrem Engage-
ment  und ihrer Kreativität 
können wir diese Nachmit-
tage weiterhin durchführen.
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Damit aber nicht genug: 
Das Colors-Team verteilte 
am Quartiertreff-Sommer-
fest Schoko-Muffins und In-
formationen, rannte am Lauf 
gegen Rassismus 173 mal 
um die Bäckeranlage, fei-
erte am Äms-Fäscht einen 
bunten 1. August, war dabei, 
als das Lüchtturm-Fest die 
karge Hardturm-Brache in 
einen Ort voller Kreativität 
verwandelte, kürte seinen 
Minigolf-Meister und verab-
schiedete sich von einem 
ereignisreichen Jahr mit 
einem wunderbaren, ge-
meinsamen Weihnachtses-
sen.

Vielen Dank an alle, die Co-
lors zu einer Familie machen, 
die mitreden, zuhören, an-
packen, unterhalten, kochen 
und abwaschen, basteln, 
spielen, sich gegenseitig un-
terstützen und füreinander 
da sind.



«Der Verein bedeutet mir ganz 
viel. Ich habe nicht so viele 

Freunde und Kollegen in der 
Schweiz. Am Wochenende hierher 
zu kommen ist besser, als zuhause 

in meinem Zimmer zu bleiben.»
– Ashuqullah

Jahresbericht 2018
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Ohne euch gäbe es uns 
nicht. 49 freiwillige Helfe- 
rinnen und Helfer leisteten 
letztes Jahr für «Colors sans 
Frontières» rund 1064 Stun-
den ehrenamtliche Ar- 
beit. Sie haben Geburtstags- 
torten gebacken, Dutzende 
Maschinen mit schmut-
zigem Geschirr gefüllt, in 
letzter Minute Noteinkäufe 
getätigt, stundenlang UNO 
gespielt, mit den Kindern im 

Asylzentrum Container be-
malt, das Geheimnis unser-
er (italienisch sprechenden) 
Kaffeemaschine erforscht, 
unzählige Fruchtspiesse 
verteilt, die leckersten Spe-
zialitäten zubereitet, auf zwei 
Quadratmetern das Geschirr 
von fünfzig Menschen ab-
gewaschen, Menschen aus 
dem Asylzentrum zu un-
seren Anlässen begleitet, 
Bewerbungen geschrieben, 

DIE FREIWILLIGEN
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Menschen zum Mitmachen 
mobilisiert,.... Die Liste ist 
endlos. Unsere Dankbarkeit 
ebenso. 

Damit wir unsere Anlässe in 
Zukunft noch etwas «stress-
freier» durchführen können, 
haben wir letztes Jahr aktiv 
nach neuen Freiwilligen ge-
sucht. Vor allem an den Mitt- 
wochnachmittagen waren 
wir teilweise unterbesetzt, 
so dass wir die Unternehm- 
ungen mit den Kindern im 
Asylzentrum ein paar Mal ab-
sagen mussten. Umso mehr 
hat es uns gefreut, dass sich 
auf unseren «Freiwillige ge-

sucht!»-Aufruf auf Facebook 
über zwanzig Interessierte 
meldeten. Einige davon war-
en inzwischen bei uns zu Be-
such oder haben schon tat-
kräftig mitgeholfen. Danke!

«Mitarbeiten» bei Colors tun 
aber nicht nur diejenigen, 
die Kinder betreuen, kochen, 
abwaschen und einkaufen, 
sondern alle, die an unseren 
Anlässen dabei sind und sich 
für ihr Gegenüber interes-  
sieren. Denn erst dieser Aus-
tausch macht «Colors sans 
Frontières» zu einer Gemein-
schaft, in der sich alle will-
kommen fühlen können. 
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«Colors sans Frontières» 
kommt mit wenig aus. Trotz- 
dem sind wir als gemein-
nütziger Verein auf Unter-
stützung angewiesen. Es 
ist unglaublich schön, wie 

viele Menschen es gibt, die 
einfach so etwas von ihrem 
Besitz abgeben - sei es Geld, 
Zeit, Räumlichkeiten, Ge-
genstände oder Liebe. Sie 
sind grosszügig, einfach 

DIE GROSSZÜGIGEN
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weil sie an unsere Sache 
glauben und uns vertrauen. 
Dank ihnen haben wir an 
unseren Anlässen ein Dach 
über dem Kopf, können 
die Gäste mit einem reich 
gedeckten Frühstücksbuf-
fet verwöhnen und unsere 
Abendessen mit frischen 
Zutaten kochen. Wir können 
den Kindern im Asylzentrum 
einen Zvieri spendieren  und  
auf der Bäckeranlage Pizza 

bestellen. Wir können   In-
formationsflyer drucken und 
uns im Vorstand mit fachli-
cher Unterstützung weiter-
entwickeln.

Danke! Hoffentlich konn-
ten wir all diese Menschen 
mit unserem Tun in ihrer 
Grosszügigkeit bestärken 
und ihnen als Dankeschön 
zumindest ein paar Glücks-
momente schenken.
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Wir freuen uns auf das, was 
uns im 2019 erwartet. In er-
ster Linie sind dies natürlich 
unsere Abendessen, die 
Brunchs und die Veran-  
staltungen mit den Kindern 
des Asylzentrums. Über das 
aktuelle Programm infor- 
mieren wir wie immer auf 
unserer Webseite oder auf 
Facebook. 

Unser Ziel bleibt die In-
klusion. Ob Menschen mit 

Fluchthintergrund oder aus 
dem Quartier, Einheimische 
oder neu Zugezogene - an 
unseren Anlässen sollen sich 
alle aktiv beteiligen können. 
Wir möchten noch mehr in 
Richtung einer geteilten Ver- 
antwortung arbeiten und 
die Mitglieder (dazu zählen 
wir ALLE, die dabei sind) 
dazu ermuntern, ihre ei-
genen Ideen und Wünsche 
einzubringen und umzuset-
zen. 

DIE ZUKUNFT

http://colorssansfrontieres.ch/
https://www.facebook.com/colorssansfrontieres
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Unsere Anlässe sollen ein Ort 
bleiben, an dem alle sich wohl 
und willkommen fühlen,  wo  
offen  über Schwierigkei-  
ten geredet werden darf, wo 
wir füreinander einstehen, 
miteinander kochen, wei-

nen und lachen können. Und 
wenn wir ein bisschen träu-
men dürfen, dann stellt uns 

eine gute Seele im nächsten 
Jahr einen eigenen Raum 
zur Verfügung, in dem wir 
zusammen sein können. Ein 
echtes Zuhause für die im-
mer grösser werdende «Co-  
lors-Familie», das wäre 
schön! 

Wir wünschen allen ein 
buntes und gutes neues 
Jahr. Auf alles, was war und 
auf alles, was kommt! 

Euer Colors-Team

«Danke für alles! Es ist immer 
sehr schön bei euch.» – Lena
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(provisorisch1))

Kollekte von Anlässen2)

Mitgliederbeiträge

Spenden

Total Einnahmen

Ordentliche Anlässe3)

Ausserordentliche Anlässe4)

Miet- und Materialaufwände

Sonstige Aufwände

Total Ausgaben

2’616.95

270.00

1’745.05

4’632.00

453.05

400.00

6’590.50

7’443.55

201820175)

5’418.40

1’714.67

517.70

4’293.55

11’944.32

638.45

638.45

Einkommen

Aufwände

Gegenüberstellung Einnahmen und 
Ausgaben

(7’312.32)6’805.10

JAHRESABSCHLUSS
2018
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1)

Die Jahresabschlussrechnung wurde zum Zeitpunkt der Veröffent- 
lichung des Jahresberichts 2018 noch nicht von einer unabhäng- 
igen Stelle geprüft. Aus diesem Grund ist die Vermerkung «provi-
sorisch» angegeben.

2)

Bei allen Anlässen stellen wir eine Kollekte auf. Die Einnahmen 
davon wurden buchhalterisch einfachheitshalber zusammenge-
nommen.

3)

Als ordentliche Anlässe gelten alle Abendessen, Brunches und 
Mittwoch-Nachmittage. 

4)

Als ausserordentliche Anlässe gilt beispielsweise unsere Teilnahme 
am Lauf gegen Rassismus, wo wir unter anderem einen Informa-
tionsstand hatten. 

5)

Die Jahresabschlussrechnung 2017 wurde buchhalterisch anders 
geführt als 2018. Aus diesem Grund wurden die Konti für den Ver-
gleich teils zusammengefasst (siehe z.B. Anlässe).




